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Offiziere
Drama in drei Akten

4. Auflage

Was Unruh in dem Orama gibt , iſt das Schickſal von einem Dutzend Regi⸗
mentskameraden , die aus der Enge des Garniſonlebens der Drang , der in
Schillers Reiterlied lebt , ins Feld treibt . Keine Schablone ſtört bei der Zeichnung
dieſer Krieger , ſie ſind Menſchen aus dem Leben: herolſche , liederliche , lächerliche,
luſtige und leidende ; ſie haben ſogar den Mut , ſich vor dem Tode zu fürchten .
Und darum ſteht dies Werk an wirklichem Gehalt über den beſten Offizier⸗
dramen . Bei ſolchem beſonderen Milieu gibt keine noch ſo filmgetreu feſt⸗
gehaltene Außerlichkeit den Charakter des Echten, ſondern allein eine unbeſtimm⸗
bare Schattierung und Lufthülle innerhalb der feſtabgegrenzten Standesperipherie .
Unruhs Drama iſt gefüllt mit dieſer Atmoſphäre , es atmet ein wenig von
dem Geiſt des „ Prinzen von Homburg “

Einen jungen Dichter zu grüßen —: was könnte dem Kritiker eine feſtlichere
Freude ſein. Karl Strecker (Tägliche Rundſchau ) .

Endlich wieder einmal ein Aufatmen ! Und eine Freudenbotſchaft ! Ein
neuer junger Dichter , der wieder aus dem Lebendigen ſchöpft, aus dem ur⸗
ſprüngliche und echte Natur mit Poetenzungen zu uns redet. Ein Talent , das
aus den Stillen und Einſamkeiten kommt. Welches die Male der Naturkraft an
ſich trägt , der ewige Gegenpol zu jener andern Kunſt der Akademien und Ge⸗
lehrſamkeiten . Und ein griechiſch Feuer zu entzünden vermag .

Wenn Fritz von Unruh , der junge Poet , wie das ſeine Helden , ſeine Offi⸗
ztere lieben , zum ſternbeſäten Nachthimmel heraufträumt und in den Schaudern
des unendlichen Alls verſinkt , dann iſt ja immer wieder der einzige Stern , an
dem ſein Auge gebannt hängt und der als Jupiter über ihn leuchtet : Heinrich
von Kleiſt . . . Kleiſtiſches Jugendfeuer lodert in ihm . Und nichts tut
uns eigentlich ſo notwendig , als daß unſere Kunſt und unſere Bühne auch wieder
zu uns mit ſo ganz jungem , natürlichem Munde zu reden vermöge , in Erfüllung
des Urgebotes : Gefühl iſt alles . . . Und nichtig jede Kunſt , die nicht aus
Liebe nur geboren und empfangen wird. Hier ſieht ein wirklich Junger vor uns
. . . Ein wirklich Ergriffener , dem das Wort lebendig aus dem Herzen ſchlägt.

Julius Hart (Der Tag) .

Die „Offiziere “ von Fritz von Unruh ſind eine ungewöhnlich begabte Erſt⸗
lingsarbeit , in der das ganze brauſende Ungeſtüm der Jugend waltet . Alle ein⸗
zelnen Geſtalten zeigen eine faſt traumwandleriſch ſichere Sicherheit der Charakteri⸗
ſterung , alle ſind Menſchen , tragiſche , komiſche, traurige , luſtige oder lächerliche
Menſchen , aber ſicherlich Menſchen . (Sozialiſtiſche Monatshefte . )

Wenn den Offizier mitten im Todesmut die Angſt vor dem Tode packt,
wenn ſein Tatendrang in Konflikt gerät mit dem blinden Gehorſam , ſo könnte
das tiefer führen als alle Schmerzen um ein ſüßes Mädel , entfernt uns von
allem Romanhaften und zeigt in der Ferne auf bie Grandioſität des Kleiſtſchen
„Prinzen von Homburg “ . ( Berliner Tageblatt . )
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Berlin W62

Opfergang
Eine Schilderung

8. Auflage

Im Jahre 1916 entſtanden , droͤhnt es die Frage : Mußte das ſein ?

in das Ohr . Das große Sehnen der heutigen Menſchheit nach Frieden

ſchickt hier ein erſtes Morgenrot voraus . Aus einer ſchwaͤrmenden

Pathetik des Ausdrucks und der Darſtellung aus lebendigſtem Perſoͤnlich⸗

keitston und Bericht entſteht eine poetiſche Urkunde , die immer wieder nur

mit Henry Barbuſſes „ Le Feu “ und Latzkos „ Menſchen im Kriege “ ver⸗

glichen werden kann . An einigen Geſtalten , jede mit eigener Seele beliehen,
zeigt Fritz v. Unruh das ganze deutſche Heer . ( Berliner Tageblatt . )

Wer immer dieſes Sturmkapitel geleſen , wird es, von Erſchuͤtterung

geruͤttelt , nicht vergeſſen koͤnnen. Wilde Tragik und grimmer Humor ,

grauſig verwebt zu einem einheitlichen Kampfgebilde , praͤgen ſich der

Seele ein . Das Werk eines Dichters , dem ein Gott zu ſagen gab , was

er geſehen und wohl auch gelitten . Sie alle haben ihre Eigenart von

Dichters Gnaden , dieſe feldgrauen Opfergaͤnger , ſei es der Schauſpieler

Caͤſar Schmidt , oder Fips , der kauſtiſche Koch mit dem Philoſophenhirn

ſei es der trommelnde Tambourgefreite Preis oder der in Schlachten
gehaͤrtete praͤchtige Pionier Korx.

Das Buch iſt ein Dokument von bleibendem Wert . Mit heiligem

Schauer , entſetzt und gebannt , werden es auch ſpaͤtere Geſchlechter leſen .
( Berliner Boͤrſenzeitung . )

Die Dichte des Buches , die Gefuͤlltheit , die Sattheit , die Farbigkeit

der Sprache Unruhs iſt unerhoͤrt , der „ Opfergang “ iſt Kirchenroſette und

Orgelchoral zugleich . Er ſtrahlt und brauſt . Crankfurter Zeitung . )

In Unruhs Dichtung iſt zum erſten Male das ganze Erlebnis des

Krieges Anſchauung geworden : die Tragoͤdie des Preisgegebenſeins und

der grenzenloſen Vernichtung des Menſchen . Hier , aus den jagenden ,

zitternden , ſich aufbaͤumenden Worten , aus den Viſionen , die an der

Grenze des Wahnſinns taumeln , begreift man zum erſten Male dieſes

Ding : Krieg ! Und der Wille ballt ſich : Nie ! nie darf ſolches wieder

uͤber die Menſchheit kommen . ( Breslauer Generalanzeiger . )
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Vor der Entſcheidung
Ein Gedicht

Wer lauſchte nicht gern ſolchen Verzuͤckungen ? Wer , mag er

auch ein Skeptiker ſein , ſchmeckte nicht gern in Feierſtunden

dieſen Rauſch nach ? Wer empfaͤnde nicht in tiefſter Bruſt ,

daß der verkommenen Menſchheit Prieſter not tun ? Daß hier

ein Reiner das Gralsgefaͤß huͤtet ? ( Berliner Tageblatt . )

Der neuen Geiſtigkeit , dem Geiſt der Liebe gilt der Gedanke

des Buches . Aus dem ſtumpfen Krieger wird ein Menſch , der

die Liebe ſucht , die Liebe , die die Welt heilen muß von den

Wunden des Krieges . Tief erſchuͤttert folgt man den Erkennt⸗

niſſen und Bekenntniſſen eines , der das Leid der Menſchheit

erfahren . ( National - Zeitung . )

Heftig , unentrinnbar in ſeinen Bann ziehend , iſt das bisher ver —

botene Werk Fritz von Unruhs „ Vor der Entſcheidung “ . Eine

gewaltige , formſchoͤne , unſeren großen klaſſiſchen Dichterwerken

nicht nachſtehende , klangreiche Sprache .
( Berliner Boͤrſenzeitung . )

Ein Werk , das alle Hoffunugen erfuͤllt, die ſich an den Dichter

des Geſchlechts knuͤpfen. Fritz von Unruh iſt ein Geſtalter ; er

formt zu Bildern von monumentaler Kraft und Wucht . Die

Sprache der Dichtung iſt reich an lyriſchen Schoͤnheiten .

( Frankfurter Zeitung . )
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